
Vorläufiger Lehrplan Institut für Griechische und Lateinische Philologie 
(Änderungen vorbehalten) 
 
Wintersemester 2026/27 Stand vom 05.08.2026 
 
Hinweis: Die im Vorlesungsverzeichnis aufgelisteten Lehrveranstaltungen sind den 
Modulen über die Modulcodierung zugeordnet. Bitte informieren Sie sich rechtzeitig 
im Infoportal über die Modulstruktur des Studiengangs und die Prüfungsmodalitäten 
Ihres Haupt- und Nebenfaches. 
 
Vorlesung 
 
53 - 391 Elektra und Orest in der griechischen Tragödie Christian Brockman 
 BA-KPh E01, E04, V01, V02, V04 
 BEd-LASek GRI-21, GRI-26 
 MA-GLP M01, M02, M03, M08, M011, M014 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA  
 2st.   Do 14–16   ESA W 221  Beginn: 15.10.2026 
 
53 – 392 Die Römische Liebeselegie Hendrik Müller   
 BA KPh ab WS 23/24: E01, A02, V05 
 BEd-LASek ab WS 23/24: LAT-24 
 MA GLP ab WS 23/24: M1, M2, M3, M4, M9, M12, M15 
 MEd-LAGym ab WS 23/24: LAT-29  
 SG, SLM-WB; Master-WB, FSA 
 2st. Di 14-16 h  ESA O221  Beginn: 13.10.2026 
 
Gegen Ende des 1. Jahrhunderts v. Chr. entsteht mit der Liebeselegie eine 
eigenständige, genuin römische literarische Gattung, die trotz ihrer nur wenige 
Jahrzehnte währenden Blütezeit aufgrund ihrer „subjektiven“ Perspektive die 
kulturelle und literarische Entwicklung bis in die Moderne nachhaltig prägt. 
Die Vorlesung bietet zunächst eine (kultur-)historische Einordnung des Genres und 
diskutiert seine griechischen und römischen Vorläufer. Im Zentrum stehen dann die 
Elegienbücher von Properz, Tibull und Ovid, an denen sowohl individuelle als auch 
gemeinsame inhaltliche und formale Gestaltungsprinzipien der Gattung 
herausgearbeitet werden 
 
Zur vorbereitenden und begleitenden Lektüre seien empfohlen: 
Mechthild Baar: dolor und ingenium. Untersuchungen zur römischen Liebeselegie (= 
Palingenesia. Band 88). Stuttgart: Franz Steiner 2006; Barbara K. Gold (Hg.): A Companion 
to Roman Love Elegy. Malden, MA; Oxford: Wiley-Blackwell 2012; Phebe Lowell Bowditch: 
Roman Love Elegy and the Eros of Empire. Cham: Palgrave Macmillan 2023; Hunter H. 
Gardner: The Latin love elegists (= Brill research perspectives in classical poetry), 
Leiden/Boston: Brill 2023; Niklas Holzberg: Die Römische Liebeselegie. Eine Einführung. 7., 
komplett überarb. Aufl., Berlin, Boston: De Gruyter 2026; Duncan F. Kennedy: The Arts of 
Love: Five Studies in the Discourse of Roman Love Elegy (Roman Literature and Its 
Contexts), Cambridge: Cambridge University Press 1992; Genevieve Lively & Patricia 
Salzman-Mitchell: Latin Elegy and Narratology: Fragments of Story. The Ohio State 
University Press, 2008; Veit & Susanne Probst:  Frauendichtung in Rom. Die Elegien der 
Sulpicia, in: AU 35 (1992), S. 19-36; Efrossini Spentzou: The Roman Poetry of Love: Elegy 
and Politics in a Time of Revolution (Classical World), London: Bloomsbury 2013; Friedrich 
Spoth: Elegie. II. Lateinische Elegie. A. Anfänge und Gattungscharakteristika; B. 
Kaiserzeitliche Entwicklung; C. Wirkungsgeschichte. In: DNP Bd. 3, Stuttgart: Metzler 1997, 



 

 

Sp. 973–976; Thea S. Thorsen: The Cambridge Companion to Latin Love Elegy (Cambridge 
companions to literature). Cambridge, New York: Cambridge University Press 2013; Karen 
Weisman (Hg.), The Oxford Handbook of the Elegy. Oxford; New York: Oxford University 
Press 2010. 

 
 
Seminare I  
  
53 - 393 Xenophon, Symposion Klaus Lennartz 
 BA-KPh A01 
 BEd-LASek GRI-22 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st.   Do 12–14 Phil C1011  Beginn: 15.10.2026 
 
Spätestens seit dem dreibändigen ‘Budé-Kommentar’ (Bandini–Dorion, 2000–2011) 
zu seinen ‘Erinnerungen an Sokrates’ (Apomnemoneumata / Memorabilien), diversen 
Kongressbänden und dem Cambridge Companion to Xenophon (2017) ist deutlich, 
dass man mit dem „Major a.D.“ (Wilamowitz) Xenophon doch auch als einem der 
Beschäftigung lohnenswerten ‘Sokratiker’ rechnen muss; und die bei Weitem 
anmutigste seiner sokratischen Schriften ist das Symposion (in den 80erJahren vor 
371v. [Bowen] oder erst in Xenophons Athener, d.h. Mitte der 60er Jahre verfasst 
[Huss]?) – das, ja natürlich, einen Vergleich mit Platons weltliterarischem 
Meisterwerk gleichen Titels nicht aushält: Es will und kann Anderes. Diesem 
‘Anderen’ – das ziemlich lohnend ist – wollen wir uns in diesem Semester widmen 
und die nicht sehr umfangreiche, ‘heiterernste’  Schrift (vgl. 4,28Ende und 4,49) 
philologisch und exegetisch traktieren. Achtung: Es geht (auch hier) um den Eros, 
der bei Sokrates zu reifem Menschentum (Kalokagathie) führt, im Denken der 
damaligen Eliten nur (vgl. aber 2,9 u. 12!) zwischen Männern (zumal in 
‘asymmetrischer Beziehung’ zu Adoleszenten) möglich, von uns (durch die Griechen 
erst möglich gewordenen) Westeuropäern womöglich auf den Eros überhaupt 
applizierbar (?). Kein Eros von platonischer Tiefe, aber doch von nicht verächtlicher 
Höhe. LPs durch ein kleines schriftliches Referat oder eine kürzere Hausarbeit. 

 
Text: E. C. Marchant (Ed.), Xenophontis opera omnia, Tomus ii: Commentarii, Oeconomicus, 
Convivium, Apologia Socratis (…), Oxford 21921 und/oder F. Ollier (Ed., Transl.), Banquet 
(…), Paris 1961 und/oder Xenophon, (…) Symposion (…), Transl. by O. J. Todd, Revised by 
J. Henderson, Cambridge u. London 2013 (Loeb Classical Library, über StaBi online); 
Kommentare: B. Huss, Xenophons Symposion. Ein Kommentar, Stuttgart u. Leipzig 1999 
(BzA 125); A. J. Bowen, Xenophon, Symposium, Warminster 1998; Companion: M. A. 
Flower (Hrsg.), The Cambridge Companion to Xenophon, Cambridge 2017; Einführungen zu 
Xenophon: R. Nickel, Xenophon. Leben und Werk, Marburg 22023; F. Hobden, Xenophon, 
London u. New York 2020; C. Müller-Goldingen, Xenophon. Philosophie und Geschichte, 
Darmstadt 2007; W. E. Higgins, Xenophon the Athenian. The Problem of the Individual and 
the Society of the Polis, Albany 1977; Xenophons Symposion: B. Huss, The Dancing 
Socrates and the Laughing Xenophon, or The Other Symposium, in: AJPh 120 (1999) 381–
410; A. Körte, Aufbau und Ziel von Xenophons Symposion, Leipzig 1927; Symposion 
überhaupt: O. Murray (Hrsg.), Sympotica. A Symposium on the Symposion, Oxford 1990; 
Platon und Xenophon: G. Danzig u.a. (Hrsgg.), Plato and Xenophon. Comparative Studies, 
Leiden u. Boston 2018; H. Thesleff, the Interrelation and Date of the Symposia of Plato and 
Xenophon, in: BICS 25 (1978) 157–170; O. Gigon, Sokrates. Sein Bild in Dichtung und 
Geschichte, Bern u. München 21979; Leo Strauss, Xenophon’s Socrates, Ithaca and London 
1972. 

 



 

 

53 - 394  Nepos , Vitae Wiebke Lübbe 
 BA KPh ab WS 23/24: E03, A05 
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-21 
 MA GLP ab WS 23/24: M1 
 SG, SLM-WB,  Master-WB, FSA 
 2st  Mo 16-18 Phil C1011 Beginn: 12.10.2026 
 
Die Vitae des Cornelius Nepos (1. Jhdt. v. Chr.) stellen die erste uns überlieferte 
Biographiensammlung aus Rom dar, die das Leben von politisch oder militärisch 
einflussreichen viri illustres behandelt. Nepos beschränkt sich in seinem Werk nicht nur auf 
römische Persönlichkeiten wie Cato oder Titus Pomponius Atticus, sondern er behandelt 
beispielsweise auch das Leben der Karthager Hamilcar und Hannibal. Ebenfalls lassen sich 
Strategen der Perserkriege oder des Peloponnesischen Krieges unter den viri illustres 
wiederfinden. Auf inhaltlicher Ebene bietet Nepos’ De viris illustribus folglich einen 
weitgreifenden Überblick über bedeutende Persönlichkeiten der griechisch – römischen 
Antike. Literaturgeschichtlich betrachtet markiert es einen Neubeginn der lateinischen 
Biographie.  

Im Zuge des Seminars werden wir uns Nepos’ Werk mittels gemeinsamer Lektüre aneignen. 
Zudem werden wir dieses in den Kontext der bereits angesprochenen Tradition der antiken 
Biographie und Geschichtsschreibung einordnen. Das Seminar wird einen methodischen 
Anteil haben, der dazu dienen soll, Textkritik, philologische Textinterpretation sowie den 
Umgang mit wissenschaftlicher Literatur zu schulen. Eine deutsch-lateinische Ausgabe darf 
im Kurs nicht verwendet werden! Die Prüfungsleistung besteht aus einer 
Abschlussklausur, die sich aus einem Übersetzungsteil (A – Teil) und einem B – Teil mit 
Fragen zum Seminarstoff zusammensetzt. Das Pensum für den A – Teil der 
Abschlussklausur setzt sich wie folgt zusammen: Miltiades, Pausanias, Lysander, Alkibiades, 
Thrasybulus, Agesilaus, Hamilcar, Hannibal, Cato, Atticus. Zum Pensum gehört ebenfalls der 
prologus. Es bietet sich an, bereits in der vorlesungsfreien Zeit mit der Lektüre zu 
beginnen! 

Folgende Textausgabe wird die Grundlage für das Seminar bilden:             

Cornelii Nepotis vitae cum fragmentis edidit P. K. Marshall, Leipzig 19913.          

Bitte schaffen Sie sich diese bis zur ersten Sitzung an bzw. kopieren Sie diese inkl. praefatio! 
Die Ausgabe gibt es auch als E-Book:  

https://www.degruyterbrill.com/de/document/doi/10.1515/9783110977080/html  

Weitere Literaturhinweise:  

Dihle, A.: Die Entstehung der historischen Biographie, 1987.     
Geiger, J.: Cornelius Nepos and ancient political biography, Stuttgart 1985.       
Leo, F.: Die griechisch-römische Biographie nach ihrer literarischen Form, Leipzig 1901 
Sonnabend, H.: Geschichte der antiken Biographie: von Isokrates bis zur Historia Augusta, 
 Darmstadt 2003. 

 
53 - 395  Tibull Claudia Schindler 
 BA KPh ab WS 23/24: A02, V05 
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-24  
 MA GLP ab WS 23/24: M1 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st Mi 10 - 12 h Phil C1011 Beginn: 14.10.2026 
 
Albius Tibullus, ein jüngerer Zeitgenosse Vergils, ist neben Gallus, Properz und Ovid 
der vierte Vertreter der römischen Liebeselegie, einer Gattung, die durch feste 

https://www.degruyterbrill.com/de/document/doi/10.1515/9783110977080/html


 

 

Konstellationen gekennzeichnet ist: Ein junger Mann aus gutem Hause verzehrt sich 
in aussichtsloser Liebe zu einer puella und formuliert seine Erfahrungen, seine 
Gedanken und seine Sehnsüchte im Versmaß des elegischen Distichons. Im 
Seminar soll ein Überblick über das (überschaubare) Werk Tibulls gewonnen 
werden, den Quintilian wegen seiner stilistischen Eleganz den beiden anderen 
Liebeselegikern Properz und Ovid vorzog und den M. v. Albrecht als „Meister der 
raffinierten Schlichtheit“ charakterisiert hat. Zugleich soll in die wichtigsten 
Forschungsansätze und -probleme eingeführt werden, die mit der Gattung 
„Römische Liebeselegie“ verbunden sind. Die wichtigsten Methoden philologischen 
Arbeitens (metrische Analyse, Textkritik, philologische Textinterpretation) werden 
eingeübt. 
 
Literatur: 
Grundlage für die Arbeit im Seminar (bitte zur ersten Sitzung anschaffen oder inklusive 
Praefatio kopieren!):  
Tibulli aliorumque carminum libri tres, rec. brevique adnotatione critica instruxit J.P. 
Postgate, Oxford 1953 (u.ö.) (OCT).  
Bitte keine Schulausgaben oder zweisprachige Ausgaben! 
Weitere Literaturhinweise erfolgen zu Beginn des Seminars. 

 
Seminare II  
  
53 - 396 Aristoteles, Rhetorik Christian Brockmann 
 BA-KPh A01 
 BEd-LASek GRI-27 
 MA-GLP M01, M03, M08, M011 
 MEd-LASek GRI-032 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st.   Mo 12–14  Phil   Beginn: 12.10.2026 
 
53 - 397  Cicero, De divinatione  Claudia Schindler 
 BA KPh ab WS 23/24: V03 
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-27 
 MA GLP ab WS 23/24: M1, M3, M9, M12 
 MEd-LAGym ab WS 16/17: LAT-011, LAT-012b 
 MEd-LAGym ab WS 23/24: LAT-29    
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st. Mo 18-20 h Phil C1011  Beginn: 12.10.2026  
 
Ciceros Schrift De divinatione, entstanden 44 v. Chr., behandelt die Frage nach der 

Aussagekraft und Zuverlässigkeit von Träumen, Vogel- und Eingeweideschau, 

Astrologie und Orakeln. Während Ciceros Bruder Quintus im ersten Buch auf der 

Basis stoischer Auffassungen die Relevanz der Mantik verteidigt, nimmt Cicero 

selbst im zweiten Buch eine eher skeptische Position ein. 

Im Seminar soll der Text gemeinsam erarbeitet werden; zugleich sollen die mit De 

Divinatione verbundenen Fragestellungen vorgestellt und diskutiert werden. 

Referatsthemen können sein: 

- Ciceros Umgang mit den griechischen Quellen 

- Römische Religion in De divinatione 

- Religion und Politik 

- Charakterzeichnung und Argumentationsstrategien 



 

 

Literatur: 

Textgrundlage für die Arbeit im Seminar (bitte anschaffen oder inklusive Praefatio kopieren): 

M. Tulli Ciceronis scripta quae manserunt omnia, fasc. 46: De divinatione, De fato, Timaeus, 

rec. W. Ax, Leipzig 1938 [Nachdruck bei De Gruyter]. 

Kommentare: M. Tulli Ciceronis De divinatione libri duo, ed. by A.S. Pease, Darmstadt 1963. 

Cicero on divination. De divinatione, book 1, transl. with introd. and historical commentary by 

David Wardle, Oxford 2006. 

Bitte nutzen Sie die vorlesungsfreie Zeit, um sich bereits in den Text einzulesen! 

 
Kolloquien 
 
53 - 400 Orientierungskolloquium im Masterstudiengang 
 MA-GLP: M-1 
  Raum und Zeit n. V. Christian Brockmann, Ulrich Moennig, Claudia Schindler 
 
53 - 401 BA-Abschlusskolloquium (BA-Abschlussmodul) 
 BA-KPh V06 
 BA-LAGym GRI-08, LAT-09 
 Raum und Zeit n. V. jeweilige Prüfer 
 
53 - 402  MA-Abschlusskolloquium / MEd-Abschlussmodul 
 MA-GLP M017 
 MEd-LAGym GRI-015, LAT-014 
 Raum und Zeit n. V. jeweilige Prüfer 
 
53 - 403 Doktoranden- und Forschungskolloquium Griechische und  
 LateinischePhilologie 
 14 h-täglich, n.V. Claudia Schindler / Christian Brockmann 
 
Übungen 
 
53 – 405 Einführung in die Klassische Philologie Klaus Lennartz 
 BA KPh  ab WS 23/24: E01, E05 
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-20 
 SG, SLM-WB 
 2st.   Fr 10–12 Phil G  Beginn: 16.10.2026 
 
Meine – z.T. wohl eher vorlesungsartige –Veranstaltung dient Ihrer (unter 
Umständen ersten) und meiner (immer wieder hoffentlich tieferen) Kenntnisnahme 
von wesentlichen Bereichen der Klassischen Philologie: (A) Wozu und Wie: 
Sinnfrage und philologisches Arbeiten; (B) Geschichte der Klassischen Philologie; 
(C) Klassische Philologie und moderne Literaturwissenschaft; (D) Hilfsmittelkunde; 
(E) Grundgegebenheiten von Prosodie und Metrik; (F) Textüberlieferung und 
Stemmatik; (G) Griechische und Lateinische Literaturgeschichte. Die Felder werden 
dabei natürlich weder vollständig noch unabhängig voneinander berührt. Zwei 
Stimmen zum Gegenstand: „necessariores quidem omnes (artes), dignior vero nulla“ 
(Petrarca) und: „Das Studium des Alterthums und der Sprache [ist] ... eines der 
edelsten oder der nichtswürdigsten..., je nachdem es auf eine filosofische oder bloß 
mechanische Art getrieben werde...“ (Wieland). 
 
Zum Ein- und Weiterlesen: P. Riemer u. a., Einführung in das Studium der Latinistik, 
München 32013; dies., Einführung in das Studium der Gräzistik, München 2000; F. Graf 

https://kataloge.uni-hamburg.de/DB=1/SET=4/TTL=1/MAT=/NOMAT=T/CLK?IKT=1016&TRM=divinatione
https://kataloge.uni-hamburg.de/DB=1/SET=3/TTL=1/MAT=/NOMAT=T/CLK?IKT=1016&TRM=De


 

 

(Hrsg.), Einleitung in die lateinische Philologie, Leipzig u. Stuttgart 1997; H.-G. Nesselrath 
(Hg.), Einleitung in die griechische Philologie, Stuttgart u. Leipzig 1997; G. Jäger, Einführung 
in die klassische Philologie, München 31990.  
 
Das erfolgreiche Absolvieren eines abschließenden Multiple-Choice-Tests versteht sich unter 
unterschiedlicher Gewichtung als Studienleistung bzw. Prüfung; zur aktiven Teilnahme kann 
ggf. die Übernahme kleinerer Erarbeitungen oder Kurzvorträge gehören. 

 
53 – 406 Einführung in die Textlektüre: Caesar Jessica Schrader  
 Bellum Gallicum 2 (Caesars Krieg gegen die Belger) 
 BA KPh ab WS 23/24: E01, E05 
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-20 
                FSA 
 2st. Mo 12-14 h Phil C1011 Beginn: 12.10.2026 
 
Nach dem Sieg gegen den Kelten Ariovist ist ganz Gallien befriedet. Ganz Gallien? Nein – 
die Belger verschwören sich und der Krieg in Gallien geht in das zweite Jahr. Während 
Caesar die Konflikte im Inland niederzuschlagen versucht, lauert an der Küste bereits die 
nächste Gefahr … 
Ziel des Kurses ist die Festigung und Erweiterung von Formen-, Vokabel-, Lektüre- und 
Grammatikkenntnissen einerseits durch gezielte Sprachübungen andererseits durch das 
Lesen und Übersetzen des oben genannten Textauszuges aus dem Bellum Gallicum. Bei 
der Übersetzung des Textes wird auf vollständige Durchdringung der grammatischen 
Phänomene geachtet. Daher werden eine regelmäßige Teilnahme und eine gründliche 
Vorbereitung der zu behandelnden Passagen und Grammatik-/ Vokabeleinheiten von den 
Teilnehmer*innen des Kurses erwartet.  
 
Eine deutsch-lateinische Ausgabe darf im Kurs nicht verwendet werden! 
 
Grundlage der Lektüreübung sowie Voraussetzung für den erfolgreichen Abschluss der 
Studienleistung/ Klausur am Ende des Semesters ist die Übersetzung des 
Lektürepensums, das sich aus dem zweiten Buch des Bellum Gallicum (nähere 
Angaben folgen auf STiNE/ Agora) zusammensetzt (bitte beschaffen Sie sich den Text 
eigenständig aus unserer Bibliothek). Die Studierenden mögen sich vor Beginn der 
Veranstaltung in STiNE und Agora eintragen, wo alle notwendigen Materialien 
bereitgestellt werden. 
 
Studien- und Prüfungsleistung: 
Regelmäßige Teilnahme, schriftliche Aufgaben, erfolgreiches Bestehen der 
Abschlussklausur resp. Studienleistung am Ende des Semesters. Die Abschlussklausur 
(benotet) resp. Studienleistung (unbenotet) besteht aus zwei Teilen: a) Übersetzung 
einer bekannten Caesarpassage aus dem oben genannten Pensum (Caes. Gall. 2) aus dem 
Lateinischen ins Deutsche ohne Hilfsmittel; b) Formenlehre (z. B. Aufgaben zur Deklination 
und Konjugation); Länge: 90 Minuten. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Dokument Prüfungsanforderungen Einf. 
Textlektüre WiSe 26-27 (eingestellt auf Agora). 
 
Aufgabe zur ersten Sitzung: 
Bitte beschaffen Sie sich nach Möglichkeit zur ersten Sitzung alle eingestellten Materialien 
auf STiNE und Agora. Ich empfehle zudem, mit dem Lernen der Wortkunde von Vischer (s. 
unten Literaturgrundlage) so früh wie möglich beginnen; für die Klausur werden die Vokabeln 
vorausgesetzt, die mit einem fetten, schwarzen Dreieck gekennzeichnet sind. 
 



 

 

Den Teilnehmer*innen sei dringend empfohlen, mit der Übersetzungsarbeit (Pensum: 
Caesar, Bellum Gallicum Buch 2) ebenfalls so früh wie möglich zu beginnen und idealiter 
insgesamt mind. drei gründliche Textdurchgänge einzuplanen.  
Die Teilnahme am Kurs sei auch Studierenden empfohlen, die den Kurs parallel zum Kurs 
Lateinischen Grammatik wiederholen oder ihre Caesar-Lektürekenntnisse (sinnvoll v.a. für 
die Stilübungen!) auffrischen sowie Lücken in Vokabel- und Formenlehre schließen wollen. 
 
Literaturgrundlage (unbedingt erforderlich; bitte anschaffen!): 

- H. Rubenbauer – J.B. Hofmann – R. Heine, Lateinische Grammatik, 12. korr. 
Aufl., München 1995 (und später). 

- R. Vischer, Lateinische Wortkunde, 3. Auflage, Leipzig/Stuttgart 1996 (und 
später). 

 
Vorausgesetzte Textausgabe: 
Hering, W. (Ed.), C. Iulius Caesar. Vol. I. Bellum Gallicum. Leipzig 1987. (Klaphi-Bib. 
Signatur: Dc 80,1) 
 
Kommentar: 
Guthardt, A. (Ed.), Caesar Bellum Gallicum, Einleitung, Wortkunde und Kommentar, 1. Heft: 
Buch I–IV, Münster 1974. (Klaphi-Bib. Signatur: Dc 245,1) 
 
Einstiegslektüre: 
Griffin, M. A Companion to Julius Caesar. Chichester 2009. (Klaphi-Bib. Signatur: D 1283 
b) 
53 – 407  Lateinische Grammatik   Jessica Schrader 
 BA KPh ab WS 23/24: E02 
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-20 
 FSA 
 2st. Mo 10-12 h   Beginn: 12.10.2026 
 
In dieser Veranstaltung beginnt ein systematischer Durchgang durch die Grammatik der 
lateinischen Sprache, wie sie bei den Prosaikern des ersten vorchristlichen Jahrhunderts, vor 
allem Cicero und Caesar, überliefert ist. Es sollen die Formenlehre und besondere 
Schwerpunkte der lateinischen Grammatik (v.a. Kasuslehre, Infinitivkonstruktionen, 
Partizipien, nd-Formen, Syntax des zusammengesetzten Satzes) anhand von Übungen und 
Übersetzungen (dt.-lat.; lat.-dt.) wiederholt und vertieft werden. Eine fortlaufende Lektüre 
ausgewählter Originalpassagen aus Caesars Bellum Gallicum sollen die 
Grammatikvertiefung flankieren und unterstützen (die zu lesenden Passagen Caesar-
Passagen werden noch bekannt gegeben). Auf diese Weise soll eine gute Ausgangsbasis 
gelegt werden, die sowohl den weiterführenden Stilübungen als auch den kommenden 
Lektüreübungen zuträglich sein wird. 
 
Studien- und Prüfungsleistung: 
Regelmäßige Teilnahme, schriftliche Aufgaben, erfolgreiches Bestehen der 
Abschlussklausur (90 Minuten) am Ende des Semesters. 

 
Behalten Sie für weitere Anweisungen zur ersten Sitzung STiNE/ Agora im Auge! 
 
Literaturgrundlage (unbedingt erforderlich; bitte anschaffen!): 

- H. Rubenbauer – J.B. Hofmann – R. Heine, Lateinische Grammatik,  
     12. korr. Aufl., München 1995 (und später). 

- R. Vischer, Lateinische Wortkunde, 3. Auflage, Leipzig/Stuttgart 1996 (und 
später). 

 
53 - 408 Römische Literatur in Grundzügen  Claudia Schindler 



 

 

 BA KPh ab WS 23/24: E03, A02, A05 
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-21, LAT-24 
 MEd-LAGym ab WS 23/24: LAT-29 
 MA GLP ab WS 23/24: M2 
 SLM-WB, Master- WB, FSA 
 2st. Mo 12-14  Beginn: 12.10.2026 
 
Die Übung soll anhand von ausgewählten Textstellen einen Überblick über die 
wichtigsten Epochen und Gattungen der römischen Literatur und ihre wesentlichen 
Charakteristika vermitteln. Die thematischen Schwerpunkte können je nach 
Interessenslage der Teilnehmenden zu Beginn des Semesters festgelegt werden. 
 
Literatur 
Eine Bibliographie (Standardwerke zur römischen Literaturgeschichte; wichtige Publikationen 
zu einzelnen Gattungen/Epochen) wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung gestellt. 

 
53 - 409 Latine loqui et scribere - Lateinisch sprechen  Magnus Frisch 
 und schreiben 
 FSA 
 2st. Di 18 - 20  Phil C1011     Beginn: 13.10.2026 
 
Das Lateinische war die meiste Zeit über eine aktiv gesprochene und geschriebene Sprache. 
In der Antike sprachen nicht nur die Römer Latein, sondern auch die Bewohner der 
Provinzen. Im Mittelalter war es die Lingua Franca, in der sich Menschen in ganz Europa 
verständigten. Auch in der frühen Neuzeit blieb es die Sprache der Gelehrten und der 
Wissenschaft, eine Zeitlang auch noch die Sprache der Diplomatie.  
Heute schreiben wir kaum noch auf Latein, gesprochen wird es in der Regel gar nicht. Damit 
bleiben zahlreiche lernförderliche Potenziale des aktiven Sprachgebrauchs ungenutzt: allem 
voran der Spaß, sich selbst auf Latein ausdrücken zu können, aber auch die Festigung des 
Wortschatzes, der Formen, der Syntax und der Stilistik durch die Nutzung zahlreicher 
empirisch gut belegter lernpsychologischer, psycholinguistischer und neurolinguistischer 
Effekte. Dazu gehören insbesondere eine tiefere Verarbeitung sprachlicher Informationen, 
die wiederholte aktive Abrufpraxis des Wortschatzes, die zunehmende Automatisierung 
grammatischer Strukturen durch ihre Überführung in prozedurale Gedächtnisprozesse, 
sensomotorische Anreicherung sowie eine gesteigerte intrinsische Motivation. 
Kurz gesagt: Aktives Sprechen und Schreiben gehört zu den effektivsten Wegen, eine 
Sprache sicher zu beherrschen. Und die Effekte dieser Praxis merkt man dann auch deutlich 
bei der Lektüre lateinischer Texte. 
In dieser Übung werden wir deshalb verschiedene Formen des aktiven Sprachgebrauchs 
kennenlernen und systematisch einüben: angefangen bei kurzen Vorstellungen, über 
Beschreibungen, kleine Vorträge und Dialoge bis hin zu lateinischen Compositiones zu 
vorgegebenen oder selbst gewählten Themen in verschiedenen Textsorten.    
Sie bekommen dazu selbstverständlich auch das nötige Rüstzeug an Vokabeln und 
idiomatischen Wendungen an die Hand, um auch über moderne Themen und Alltagsbelange 
auf Latein schreiben und sprechen zu können.   
Die Übung richtet sich an Studierende der latinistischen Bachelor- und Masterstudiengänge, 
die bereits die Stilübungen Latein der Unter- und Mittelstufe besucht haben und über sichere 
Kenntnisse der lateinischen Grammatik verfügen. Der Besuch dieser Übung ergänzt die 
Stilübungen ideal, kann sie aber keinesfalls ersetzen. 
 
Studienleistung: regelmäßige Teilnahme und Portfolio selbst verfasster lateinischer Texte 
 
Literatur: 



 

 

C. Eichenseer, Latein aktiv. Lateinisch sprechen und diskutieren, Berlin / München / Wien / 
Zürich / New York 1984 u. ö. 
C. Meissner / C. Meckelnborg, Lateinische Phraseologie, Darmstadt 2004. 
H. Menge, Lehrbuch der lateinischen Syntax und Semantik, völlig neu bearb. v. T. Burkard u. 
M. Schauer, Darmstadt 2000 u. ö. 
H. J. Molsberger, Latein sprechen wie die Römer. Lateinische Umgangssprache für 
Lehrende und Lernende, Göttingen 2024. 
H. Rubenbauer / J. B. Hofmann, Lateinische Grammatik, neubearbeitet von R. Heine; 
Bamberg/München 121995 (unveränderter Nachdruck zuletzt 2006).  
R. Vischer, Lateinische Wortkunde für Anfänger und Fortgeschrittene, Stuttgart 1977 u. ö.  
 
(Eine ausführliche Literaturliste mit Grammatiken, Phraseologien, Stilistiken, Synonymiken 
und Lexika wird in der ersten Sitzung ausgereicht.) 
 
Lektüren mit Interpretation 
  
53 – 410 Thukydides (Auswahl) Daniel Deckers 
 BA-KPH A01, A03 
 BEd-LASek GRI-22, GRI-26, GRI-27 
 MA-GLP M01, M02, M03, M05, M08, M011, M014 
 MEd-LASek GRI-031 
 SLM-WB, FSA, Master-WB 
 2st. Do 10-12  Phil B3001  Beginn: 15.10.2026 
 
53 - 411  Apuleius, De magia  Claudia Schindler 
 BA KPh ab WS 23/24: E02, E03, A05, A06 
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-21, LAT-27 
 MA GLP ab WS 23/24: M1, M2, M4, M6, M9, M15 
 Med-LAGym ab WS 16/17: LAT-011 
 MEd-LAGym ab WS 23/24: LAT-29  
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st Di, 16-18 h C1011 Beginn: 13.10.2026 
 
Apuleius’ Schrift Pro se de magia, als Verteidigungsrede vor Gericht gegen den 
Vorwurf der Zauberei konzipiert, ist eine der wichtigsten Quellen für antike Magie. In 
der Lektüre wird der Text gemeinsam gelesen und besprochen. 
 
Textgrundlage: Apuleius II 1, Apologia (De magia), ed. R. Helm, Leipzig 1959 (BT, 
Nachdrucke). Weitere Literaturhinweise zu Beginn der Veranstaltung 

 
53-412 Ovid, Fasti  Jessica Schrader   
 BA KPh ab WS 23/24: E02, A02, A06, V05  
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-24, LAT-27  
 MA GLP ab WS 23/24: M1, M2, M6, M9, M15 
 MEd-LAGym ab WS 16/17: LAT-011       
 MEd-LAGym ab WS 23/24: LAT-29   
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st. Do, 14-16 Phil 1011  Beginn: 15.10.2026 
 
In den Fasti, Ovids unvollendetem Kalenderkommentar, informiert der Dichter seine Leser 
nicht nur über einzelne Festtage des römischen Kalenders, die dazugehörigen Kulte und 
Bräuche sowie über die im Laufe des Jahres zu sehenden Sternbilder, sondern nimmt diese 
gleichsam zum Anlass, um ein aitiologisches carmen perpetuum zu entfalten. In unserer 



 

 

gemeinsamen Lektüre werden wir uns mit dem dritten und vierten Buch der Fasti (Monate 
März und April) befassen und geleitet von diversen Expertengottheiten wie Mars oder Venus 
mit verschiedenen Festtagen und den dazugehörigen mythischen Ursprungsgeschichten 
vertraut machen.  
Die selbständige Aneignung des für Autor und Werk typischen Vokabulars ist Voraussetzung 
dafür, dass die Abschlussklausur (Studienleistung) erfolgreich absolviert werden kann. 
 
Voraussetzung: 
Von den Teilnehmer*innen werden die regelmäßige und aktive Präsenz sowie die 
gründliche Vor- und Nachbereitung der jeweiligen Passagen (einschließlich der Klärung 
diverser Fragen und Probleme mithilfe eines Kommentars) erwartet. Der Kurs endet i.d.R. 
mit einer 60-minütigen Übersetzungsklausur (lat.-dt.) 
 
Textcorpus 
Das für die Studienleistung (lat.-dt. Übersetzung) zu erbringende Textcorpus besteht aus 
dem dritten (884 Verse) und vierten Buch (954 Verse) von Ovids Fasti (jeweils 
komplett). Den Teilnehmer*innen sei dringend empfohlen, mit der Übersetzungsarbeit 
bereits in der vorlesungsfreien Zeit zu beginnen und insgesamt mind. drei gründliche 
Textdurchgänge einzuplanen. Eine Bibliographie in Auswahl wird Ihnen zeitnah auf STiNE 
und Agora bekannt gegeben.  
 
Aufgabe zur ersten Sitzung  
Für die erste Sitzung sind aus dem dritten Buch der Fasti die Verse 1-40 vorzubereiten. 
Ich empfehle außerdem die Lektüre des Kapitels „Poetische Ursachenerklärung als 
Kalenderkommentar: Die Fasti“ aus: N. Holzberg, Ovid. Dichter und Werk, München 21998, 
159-180. (Signatur Do 518 b). 
 
Behalten Sie für weitere Anweisungen STiNE und Agora im Auge! 

 
Empfohlene Textausgaben (bitte bis zur ersten Sitzung anschaffen oder kopieren!!!):  
P. Ovidius Naso Fastorum libri sex, ed. E.H. Alton, E. Courtney, D.E. Wormell, Leipzig 1978 
(und später).  
 
Kommentare:  
F. Bömer, Ovid, Die Fasten, 2 Bde., Heidelberg 1957/1958. 

 
 
Selbstständige Lektüren nach Anleitung 
 
53 - 413 Selbstständige Lektüre Altgriechisch nach Anleitung Daniel Deckers 
 BEd-LASek GRI-26 
 BA-KPh A03, V02, V04 
 MA-GLP M014 
 MEd-LASek GRI-033 
 2st. 14-täglich n.V. 
 
53-414 Selbstständige Lektüre nach Anleitung Latein I Claudia Schindler 
 BA KPh ab WS 23/24: V03, V05 
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-26 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 14tgl. 2st. Do 10-12 Phil C1011 Beginn: 15.10.2026  
 

Die Übung soll anhand von ausgewählten Textstellen einen Überblick über die 
wichtigsten Epochen und Gattungen der römischen Literatur und ihre wesentlichen 



 

 

Charakteristika vermitteln. Die thematischen Schwerpunkte können je nach 
Interessenslage der Teilnehmenden zu Beginn des Semesters festgelegt werden. 
Literatur 
Eine Bibliographie (Standardwerke zur römischen Literaturgeschichte; wichtige Publikationen 
zu einzelnen Gattungen/Epochen) wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung gestellt. 

 
53 – 415 Selbständige Lektüre nach Anleitung Latein II Claudia Schindler 
 MA GLP ab WS 23/24: M15 
 MEd-LAGym ab WS 16/17: LAT-013  
 MEd-LAGym ab WS 23/24: LAT-30 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 14tgl. 2st. Do 10-12 Phil C1011  Beginn: 15.10.2026 
 
Durch Stegreifübersetzungen unbekannter Texte, Probekausuren, 
literaturgeschichtliche Überblicke sowie durch Reflexion über Texterschließungs- und 
Übersetzungsmethoden soll die Lektürefähigkeit auf- und ausgebaut werden.  
Unabdingbare Voraussetzung für die in der Übung zu erwerbende Qualifikation, 
lateinische Texte eigenständig und ohne Hilfsmittel erschließen zu können, ist ein 
kontinuierliches Lesen von Originaltexten! 
 
Die Veranstaltung kann (und sollte) im Hörerstatus auf beiden Stufen mehrfach besucht 
werden. 

 
53 - 415a Begleitkurs zur Selbständigen Lektüre Latein II Klaus Lennartz 
 FSA (Keine Prüfungsleistung) 
  2st Do 16 – 18 Phil B3001 Beginn: 

Die Veranstaltung stellt ein experimentum in diesem WS dar, ich biete sie auf 
verschiedentlichen Wunsch an. Dem Oberkurs der ‘Selbständigen Lektüre’ bei Prof. 
Claudia Schindler soll ein wenig ‘Unselbständige’, also mit mir gemeinsame Lektüre 
an die Seite gestellt werden, zur Vertiefung und Versicherung der 
Übersetzungsfähigkeit auf dem Niveau anspruchsvoller lateinischer Kunstprosa und 
Poiesis. Wir treffen uns wöchentlich und traktieren teils die in der ‘Selbständigen 
Lektüre II’ ausgelegten Textabschnitte in grammatischer ‘Relecture’, teils zusätzliche, 
sich in Genus und Schwierigkeitsgrad anschmiegende Texte. Dabei kommen in 
möglichst diskursiver Form sämtliche von Ihnen und mir aufzuwerfende sprachliche 
Fragen und Schwierigkeiten der jeweiligen Spezimina auf den Tisch; außerdem 
versuche ich aus eigener Leseerfahrung, si qua est, die wesentlichen Merkmale und 
damit immer auch Übersetzungs-‘Fallstricke’ von Autoren und Gattungen einfließen 
zu lassen. ‘Uranisches’ Ziel ist die immer differenzierte Auffassung der lateinischen 
Literatur, ‘pandemisches’ Ihr möglichst gutes Abschneiden in der Klausur der 
‘Selbständigen Lektüre II’.  

Die Textabschnitte lege ich Ihnen vor; daneben will ich Sie gerne unterstützen, in 
dem vulgo ‘Pensum’ genannten Umfang lateinischer Texte, die zum erfolgreichen 
Bestehen der Abschlussklausur in der ‘Selbständigen Lektüre II’ von Interesse sind, 
voranzukommen. Irgendwelche Studien- oder Prüfungsleistungen gibt es nicht, auch 
keine LPs… 

Stilübungen 
 
53 - 416 Griechische Stilübungen III (Unterstufe)  Klaus Lennartz 



 

 

 BA-KPh A03 
 BEd-LASek GRI-25 
 SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st. Mi 14–16 Phil B3001  Beginn: 14.10.2026 
 
Die Unterstufe der griechischen Stilübungen dient der Einübung der wichtigsten 
Gegebenheiten der griechischen Kasus- und Satzlehre durch Übersetzung deutscher 
Einzelsätze in klassische griechische Prosa. Manches fällt dabei auch zum eigentlichen ‘Stil’ 
ab, also zur Differenz zwischen Prosa- und Dichtersprache, zum Stil einzelner Autoren und 
zur diachronischen Entwicklung der griechischen Prosa. LPs durch Abschlussklausur.  
 
Die Texte erhalten Sie in einem AGORA-Raum spätestens zum Vorlesungsbeginn.  

 
53 - 417 Griechische Stilübungen I (Oberstufe) Klaus Lennartz 
 MEd-LASek GRI-031 
 SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st. Di 16–18  Phil B3001  Beginn: 13.10.2026 
 
Die Oberstufe der griechischen Stilübungen dient der möglichsten Vervollkommnung 
unserer Kenntnisse der griechischen Syntax und Stilistik, weiterer ‘stratischer’ 
Beobachtungen (Prosa vs. Dichtersprache und Individualstil einzelner Autoren) und 
der freieren Entfaltung eines eigenen griechischen Prosastils. Übersetzt werden 
deutsche Originaltexte zu antiken Themen in klassische griechische Prosa. LPs 
durch Abschlussklausur. 
 
Weitere Informationen wie stets in einem rechtzeitig zu eröffnenden AGORA-Raum.  

 
53 – 418 Lateinische Stilübungen III (Unterstufe)  Jessica Schrader 
 BA KPh ab WS 23/24: A04, A06 
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-23  
 FSA 
 2st. Di 12-14 Phil B3001   Beginn: 13.10.2026 
 
Die Lateinische Stilübung III (Unterstufe) führt in das Übersetzen vom Deutschen ins 
Lateinische ein, und zwar speziell in die erste Hälfte der lateinischen Syntaxlehre (die zweite 
ist Thema der Mittelstufe): Hauptgegenstände werden die Kasuslehre und die 
Nominalformen des Verbums (Infinitiv, Partizipien, Gerundium und Gerundivum) sein. 
Maßgeblich ist für die Stilübungen das klassische Latein nach dem Vorbilde Caesars und 
Ciceros. 
Neben regelmäßiger Teilnahme und der Erledigung schriftlicher Hausaufgaben wird von 
allen Teilnehmer*innen erwartet, dass sie idealiter vor Besuch des Kurses selbständig (!) 
vorhandene Lücken in Vokabelkenntnissen und Formenlehre schließen. Zu diesem Zwecke 
wird Ihnen auf Agora alsbald u.a. eine kleine Lernphraseologie eingestellt, deren Inhalte 
neben dem Vischer-Vokabular (►, ● und Ziffer 3) für die Abschlussprüfung vorausgesetzt 
werden. 
Die lateinischen Stilübungen III (Unterstufe) schließen mit einer Studienleistung (Klausur; 
90 Minuten) ab, deren Bestehen die Voraussetzung für den Besuch der Stilübungen II 
(Mittelstufe) ist. 
 
Behalten Sie für weitere Anweisungen zur ersten Sitzung STiNE/ Agora im Auge! 

 
Literaturgrundlage (unbedingt erforderlich; bitte anschaffen!): 

- H. Rubenbauer – J.B. Hofmann – R. Heine, Lateinische Grammatik, 12. korr. 
Aufl., München 1995 (und später). 



 

 

 
 
53 - 419  Lateinische Stilübungen II (Mittelstufe) Jessica Schrader 
 BA KPh ab WS 23/24: A04 
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-23 
 FSA 
 2st  Di 10-12 Phil B3001 Beginn: 13.10.2026 
 
Die Übung knüpft an die lateinischen Stilübungen III (Unterstufe) an und setzt daher eine 
sichere aktive Beherrschung der Formenlehre, einen breit angelegten Wortschatz sowie die 
Kenntnis der gängigsten syntaktischen Erscheinungen voraus. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung wird die Lehre vom zusammengesetzten Satz (RHH §§ 223–264) stehen. Die 
Grammatik soll dabei anhand von Beispieltexten und Einzelsätzen eingeübt werden, die sich 
überwiegend an das erste (v.a. BG 1,30–51: Krieg gegen Ariovist) und fünfte Buch (v.a. 
BG 5,24–58: Aufstand in Mittel- und Nordwestgallien) von Caesars Bellum Gallicum 
anlehnen. 
Neben regelmäßiger Teilnahme und der Erledigung schriftlicher Hausaufgaben wird von 
allen Teilnehmer*innen erwartet, dass sie idealiter vor Besuch des Kurses selbständig (!) 
vorhandene Lücken in Vokabelkenntnissen und Formenlehre schließen. Zu diesem Zwecke 
wird Ihnen auf Agora alsbald u.a. eine kleine Lernphraseologie eingestellt, deren Inhalte 
neben dem Vischer-Vokabular (►, ● und Ziffer 3) für die Abschlussprüfung vorausgesetzt 
werden. Der Kurs endet mit einer 90-minütigen Modulabschlussklausur (Datum wird 
Ihnen rechtzeitig bekannt gegeben). 
 
 
 
Studien- und Prüfungsleistung: 
Regelmäßige Teilnahme, schriftliche Aufgaben, erfolgreiches Bestehen der 
Abschlussklausur am Ende des Semesters. 
 
Wir werden zu Beginn des Kurses wichtige Kapitel der Syntax aus der Unterstufe mithilfe von 
Einzelsätzen wiederholen. 
Bitte schauen Sie sich zu diesem Zweck gründlich die Phänomene Infinitiv, AcI/NcI, Gerun-
dium/Gerundivum, Supinum und Partizip (inkl. Abl. abs.) zumindest im RHH (§§ 165–181) 
an. 

 
Behalten Sie für weitere Anweisungen zur ersten Sitzung STiNE/ Agora im 
Auge! 
 
Literaturgrundlage (unbedingt erforderlich; bitte anschaffen!): 

- H. Rubenbauer – J.B. Hofmann – R. Heine, Lateinische Grammatik, 12. korr. 
Aufl., München 1995 (und später). 

- H. Menge, Lehrbuch der lateinischen Syntax und Semantik, völlig neu bearbeitet 
von Th. Burkard und M. Schauer, Darmstadt 42009 (und später). 

 
53 – 420 Lateinische Stilübungen I (Oberstufe) Jessica Schrader 
 MA GLP ab WS 23/24: M6 
 MEd-LAGym ab WS 16/17: LAT-012a 
 MEd-LAGym ab WS 23/24: LAT-28  
 FSA 
 2st. Do 12-14 h Phil C1011 Beginn: 15.10.2026 
 
In der Oberstufe werden wir kompliziertere Probleme der Syntax (Kondizionalsätze in allen 
Variationen, relative Satzverschränkung, Besonderheiten von Relativsätzen etc.) besprechen 



 

 

und anhand der Übersetzung mittelschwerer deutscher Texte ins Lateinische üben. Daneben 
sollen Zahlen gelernt, Wortschatz und Phraseologie erweitert, wichtige semantische 
Abweichungen zwischen der deutschen und lateinischen Sprache besprochen und 
Übersetzungsvarianten erprobt werden. Ein detailliertes Semesterprogramm mit der 
genauen Stoffverteilung folgt. 
Textgrundlage werden vornehmlich das erste und vierte Buch Ciceros zweiter 
Prozessrede gegen Verres sein (Cic. Verr. 2,1 u. 2,4), die sich vor allem mit dem 
Kunstraub auf Sizilien beschäftigen und aufgrund ihrer Inhalte und überschaubaren 
Erzähleinheiten auch im Schulunterricht häufig gelesen werden. Die Lektüre beider 
gesamten Rede auf Deutsch und die Übersetzung folgender Passagen (= 
Materialgrundlage der deutsch-lateinischen Übersetzungstexte) aus dem Lateinischen 
wird zur Vorbereitung auf die Veranstaltung dringend empfohlen: Rede 2,1,§§ 46-48 
und §§ 63-67; Rede 2,4, §§1-12; 30-33; 50-67; 84-87; 106-113; 116-125. 
 
Organisatorisches: Erwartet werden von den Teilnehmer*innen die regelmäßige und aktive 
Teilnahme, die schriftliche Anfertigung (und evtl. Abgabe) wöchentlicher 
Hausaufgaben (Gruppenarbeit) sowie die Abgabe von 2 Probeklausuren. Der Kurs 
endet mit einer 90-minütigen Abschlussklausur. 
 
Vorbereitung zur ersten Stunde: Aktives Grammatikwissen ist – leider! – erfahrungsgemäß 
leichtflüchtig. Daher die nachdrückliche Aufforderung in Ihrem eigenen Interesse: Frischen 
Sie in der vorlesungsfreien Zeit möglichst konstant, zumindest aber in den letzten 14 Tagen 
vor Semesterbeginn nochmals die wichtigsten Grammatikeinheiten aus den Stilübungen 
II (Varianten von „dass“, Consecutio temporum, indirekte Rede ...) inklusive 
Kongruenzregeln, Stammformen und Formenbildung aus Stilübungen III auf, damit wir 
nicht wieder wie Sisyphus von unten anfangen müssen. Einige Aufgaben zum 
eigenständigen Selbstcheck (samt der Lösungen zur Selbstkontrolle) werden Ihnen noch 
auf Agora eingestellt. 
Übersetzen Sie bitte Cicero Verres 2,4,§§1-2 gründlich aus dem Lateinischen ins 
Deutsche und erneut ins Lateinische. Ein weiteres gründliches Einlesen in die oben 
angegebenen Textpartien ist angesichts des (zumal im Vergleich zu Caesar) deutlich anders 
gelagerten und prozessspezifischen Vokabulars in hohem Maße sinnvoll und 
empfehlenswert. Erstellen Sie sich dabei eine Vokabel-/ Phrasensicht zu den 
Wortfeldern „Kunstgegenstände“, „Gebäude“, „Materialien“, sowie zu den 
Verbgruppen „rauben/ wegnehmen/ plündern“ und „anklagen, beschuldigen, vor 
Gericht bringen“ und wiederholen Sie im RHH die Kasusfunktionen insbesondere des 
Genitivs und Ablativs (Verben der Gerichtssprache, Gen./Abl. pretii, Ortsangaben) sowie 
die Steigerung von Adjektiven und Adverbien (werden Sie alles regelmäßig brauchen ...). 
Weitere Anweisungen zur ersten Stunde und zum Kurs im Allgemeinen folgen.  

 
Behalten Sie diesbezüglich bitte STiNE und Agora im Auge! 

 
Text und Übersetzung:  
M. Tulli Ciceronis orationes, Bd. 3, hg. v. G. Peterson, 2. Aufl. Oxford 1917 (Oxford Classical 
Texts, mit vielen Nachdrucken). 
Marcus Tullius Cicero. Sämtliche Reden, eingeleitet, übersetzt und erläutert von M. Fuhr-
mann, Bd. 4, 2. Aufl. Zürich – Stuttgart 1982. 
 
Sekundärliteratur für Interessierte: 
Christes, Johannes, „Cicero und Sizilien“, Gymnasium 113 (2006), 15-30. 
Fuhrmann, M., Cicero und die römische Republik. Eine Biographie, München – Zürich 1989, 
bes. 62–71. 

 
Sprachlehrveranstaltungen 
53 - 421 Griechisch I (a+b) (Grammatik für Anfänger) Catharina Opitz 



 

 

 BA-KPh E06 
 BEd-LASek LAT-22 
 NGB E4 
 KPh-WB, SLM-WB, FSA, Master-WB, SG 
 [MA-WB, WB-FV] (Module Kulturwiss.) 
 4st. Mi 18s.t.–20 Fr 16.s.t.–18  Phil C1011  Beginn: 14.10.2026 
 
53 - 422 Griechisch II (a+b) (Grammatik für Fortgeschrittene) Nils Kircher 
 BA-KPh E07 
 BEd-LASek LAT-22 
 NGB A5 
  KPh-WB, SLM-WB, FSA, Master-WB, SG 
 [MA-WB, WB-FV] (Module Kulturwiss.) 
 4st. Mo 18–20 Mi 18–20  Phil  A9006 Beginn: 12.10.2026 
 
53 - 423 Einführung in die griechische Prosalektüre I  Klaus Lennartz 
 BA-KPh E08 
 BEd-LASek GRI-23, LAT-25 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st.   Di 10–12 Phil C1011  Beginn: 13.10.2026 
 
In diesem Semester möchte ich gerne mit Ihnen die Abschnitte aus Platons Phaidon 
der Ausgabe A. Müller, Platon, Apologie und Kriton. Nebst Abschnitten aus Phaidon, 
Münster: Aschendorff 2014 (oder andere Jahre) erarbeiten. Es handelt sich um Plat. 
Phaed. 57a–69e sowie 115a–118a, also um den Anfang und Schluss der Schrift. Sie 
können jedwede Textausgabe dieser Abschnitte, auch Fotokopien oder Ausdrucke 
benutzen; ich gebe i. Ü. wie stets die entsprechenden Partien als pdfs in einen zu 
eröffnenden AGORA-Raum.  
 
Wir versuchen wie immer, uns möglichst genaue Rechenschaft über die ‘Textur’ zu 
verschaffen, also den Text auf der grammatischen und sachlichen Oberfläche möglichst zu 
beschreiben und zu verstehen. Die Studienleistung besteht in einer ‘sprachpraktischen 
Prüfung’ (die formal keine ‘Prüfung’ i.S.d. Prüfungsordnung ist), in der sie einen kleineren 
Abschnitt vorbereiten und grammatisch erläutern (wird akkumulativ im Lauf des Semesters 
oder in einer kurzen Übersetzungsleistung verrichtet (ca. 60 W.)).  

 
53 - 424 Einführung in die griechische Prosalektüre II  Klaus Lennartz 
 BA-KPh E08 
 BEd-LASek GRI-23, LAT-25 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st.   Fr 12-14 Phil  C1011 Beginn: 16.10.2026 
 
In diesem Semester möchte ich entsprechend dem Turnus der Semester mit Ihnen 
gerne Auszüge aus Xenophons Memorabilien (Apomnemoneumata) sprachlich-
sachlich erklären. 
 
Dazu könnten Sie sich das entsprechende Bändchen bei Aschendorff (Münster), Xenophon, 
Memorabilien. Auswahl aus den vier Büchern. Text, v. A. Müller, entweder anschaffen 
(ebook ISBN 978-3-402-13483-2) oder kopieren oder auf Ihrem eigenen Computer / Tablet / 
Mobile aus dem entsprechenden AGORA-Raum (Eröffnung im Lauf der kommenden 
Vorlesungsfreien Zeit) verfolgen. Dazu gibt es auch ein nützliches Kommentarbändchen v. E. 
Heinen (?; oder eher A. Müller), ISBN 978-3-402-13469-6. Ich möchte gerne Teile aus 



 

 

folgenden Abschnitten mit Ihnen traktieren: Abschnitt 1a) §1-§6 (Prolog und Daimonion); 
Abschnitte 1c) und 2d) (Bewährung des Sokrates); Abschnitt 2a) (Autarkie); Abschnitt 14, §4-
§7 (Weisheit, Besonnenheit und Glück); Abschnitt 2f) (traditionelle Bindungen); Abschnitt 5 
(Selbstverständnis); Abschnitt 6, §21-§34 (Tugend: Herakles am Scheideweg); Abschnitt 17 
(Tüchtigkeit nur durch Selbsterkenntnis); Abschnitt 19, §1-§16 (Gesetz und Gerechtigkeit); 
Abschnitt 22 (Bewährung des Sokrates im Tod und Epilog). Studienleistung ist eine 
‘Sprachpraktische Prüfung’ (= Vergewisserungsklausur von 60 Min.), Prüfung eine 90min. 
Klausur. 

 


